
Die gewählte männliche Form bezieht sich immer 
zugleich auf weibliche, männliche und diverse 
Personen. Auf eine Mehrfachbezeichnung wurde 
zugunsten einer besseren Lesbarkeit verzichtet.

Vorgehen abstimmen

Ziele vereinbaren

Strukturen schaffen

Für die Umsetzung eines erfolgreichen 
betrieblichen Gesundheitsmanagements 
(BGM) ist es wichtig, alle betrieblichen 
Akteure und relevanten Entscheidungs­
träger, die mit der Gesundheit der Mitar­
beiter befasst sind, zusammenzuführen. 
Hierzu empfiehlt es sich, ein betriebsin­
ternes Steuerungsgremium, z. B. einen 
Arbeitskreis Gesundheit, einzurichten. 
Dadurch kann der Gesamtprozess opti­
mal gesteuert und koordiniert werden, 
indem bestehende Strukturen genutzt 
und weiter ausgebaut werden. 

Auf dieser Basis kann nicht nur die aktu­
elle gesundheitliche Situation im Unter­
nehmen thematisiert, sondern auch ein 
nachhaltiges Projektmanagement umge­
setzt werden. 

Gesunde Mitarbeiter – gesundes Unternehmen 
Potenziale optimal nutzen

Der Arbeitskreis Gesundheit führt die unterschiedlichen Sichtweisen und  
spezifischen Interessen der betrieblichen Akteure zusammen. Zunächst wird 
ein gemeinsames und von allen getragenes Grundverständnis von betrieb­
lichem Gesundheitsmanagement entwickelt. Darüber hinaus werden die 
grundsätzliche Zielsetzung und das weitere Vorgehen, das vom Arbeitskreis 
Gesundheit gesteuert und koordiniert wird, festgelegt.

Mitglieder des Arbeitskreises können sein:

•	� Unternehmensleitung
•	� Führungskräfte
• 	�Mitarbeiter der Personalabteilung
• 	�Betriebs- bzw. Personalrat
•	� Fachkraft Arbeitssicherheit
•	� Betriebsarzt
•	� Schwerbehindertenvertretung
•	� Gleichstellungsbeauftragter
• 	�Sucht- und Sozialberatung
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